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Änderungsantrag 

des Abgeordneten Dr. Fritz Schumann (Kroppenstedt) 


zur zweiten Beratung des Gesetzentwurfs der Fraktionen der CDU/CSU und F.D.P. 
— Drucksachen 12/5928, 12/7649 — 


Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Schornsteinfegergesetzes 


Der Bundestag wolle beschließen: 

In § 4 Abs. 2 werden die Worte „nur deutsche Staatsangehörige'' 
durch das Wort „Schornsteinfeger" ersetzt. 

Bonn, den 25. Mai 1994 

Dr. Fritz Schumann (Kroppenstedt) 


Begründung 

Nach dem geltenden Gesetz kann als Bezirksschornsteinfeger nur 
bestellt werden, wer Deutscher im Sinne von Artikel 116 Abs. 1 
des Grundgesetzes ist. Das wird mit der Ausübung öffentlicher 
Gewalt begründet. 

Damit werden Rechte der EG-Ausländerinnen und EG-Ausländer 
sowie Ausländerinnen und Ausländer eingeschränkt. Diese Ein- 
Schränkung sollte künftig entfallen. Die Begründung der Aus- 
Übung öffentlicher Gewalt erscheint nicht als überwiegend. Min- 
destens sollte die EG-Richtlinie über die Niederlassungsfreiheit 
und den freien Dienstleistungsverkehr für das Schornsteinfeger- 
handwerk Anwendung finden. 
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